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Neuzuzügerbegrüssung 2009
Die Korporationen begrüssen die Zugezogenen

Viele der im Jahr 2008 nach Grabs 
Gezogenen nahmen an der diesjährigen 
Neuzuzügerbegrüssung teil. Sie nutzten 
die Gelegenheit, die Gemeindebehörde 
besser kennenzulernen.

mb. - Die Grabser Korporationen bzw. 
Vertreter der Behörden haben alle Neuzu-
zügerinnen und Neuzuzüger zu einer Feier 
in die Aula Kirchbünt eingeladen. Dieser 
Anlass wird jeweils organisiert, um den 
neuen Einwohnerinnen und den Einwoh-
nern die Wohngemeinde näher zu bringen 
und den Kontakt zu den Behörden herzu-
stellen.

Gemeindepräsident Rudolf Lippuner be-
grüsste die Anwesenden im Namen der ver-
schiedenen Behörden und Korporationen 
(Politische Gemeinde, Schulgemeinde, 
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Schlagzeilen
•	Nach	der	Erweiterung	folgt
	 der	Umbau	des	Stütlihus
 Seite 7; von Walter Eggenberger (WE)
•	Wahl	in	den	Verwaltungsrat
	 der	Ortsgemeinde	Grabs
 Seite 7; von Walter Eggenberger (WE)
•	Aufgaben	Wasserversorgung	
 Seite 11; von Gertrud Hardegger
 (GH)

Es blieb genug Zeit, um zu diskutieren 
und sich näher kennenzulernen.

Der Zauberer Danini vermochte mit sei-
nem Programm zu überzeugen.

Kommentar

MSt. - Unsere Welt hat sich in den letzten 
hundert Jahren verändert. Damit einher 
gingen tiefgreifende Veränderungen der 
Lebensverhältnisse und -planungen von 
Menschen. Lebensläufe werden heute oft 
fremdbestimmt und sind kaum mehr plan-
bar. Globalisierung und Mobilität haben 
ihre Anteile daran. Nur selten bleibt je-
mand sein ganzes Leben lang an dem Ort, 
wo er geboren wurde. Heimat ist inzwi-
schen die Welt, in der sich der einzelne 
Mensch zu Hause fühlt. Heimat ist die 
Vertrautheit mit einem bestimmten Ort, 
aber Heimat entsteht auch dort, wo gelebt 
wird. Heimat hat etwas mit Nähe zu tun, 
mit der eigenen Geschichte, mit kultu-
rellen und sozialen Bindungen.

Zusammen mit den anderen Grabser Kor-
porationen organisiert der Gemeinderat 
alljährlich eine Begrüssung der Neuzuzü-
gerinnen und Neuzuzüger. Der Anlass bie-
tet die Möglichkeit unsere Gemeinde, ihre 
Institutionen sowie andere neuzugezogene 
Menschen kennenzulernen.

Ortsgemeinde, Wasserversorgungskorpo-
ration, Evangelisch-Reformierte Kirchge-
meinde Grabs-Gams und Katholische 
Kirchgemeinde Buchs-Grabs). Er ermutig-
te die Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger, 
sich aktiv am Dorfleben in Vereinen und 
in ihren Wohnquartieren zu beteiligen. 
Anschliessend an die Ansprache wurde 
mit dem knapp 10-minütigen Filmportrait 
ein Einblick in die Vielfalt der Gemeinde 
gewährt.

Der Zauberer Danini sorgte während des 
Abends mit Tischzauberei und einem Büh-
nenprogramm für magische Momente. 

Die Landfrauen Grabs kümmerten sich 
mit einem schmackhaften Abendessen und 
einem abwechslungsreichen Dessertbuffet 
um das leibliche Wohl.
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Gemeinderats-
verhandlungen

Baugesuche
Primera AG, c/o Landgasthof Werdenberg,  
Postfach, Buchs, Erweiterung Küche und 
Restaurant, Parz. Nr. 15, Grabenstrasse 4.

Bewilligungen nach 
ordentlichem Verfahren
Rodolfo Saluz, Steinweg 3, Buchs, Neubau 
Wohnhaus, Parz. Nr. 2370, Steinbergstrasse 
8; Stefan Sprecher, Impertätsch 2512, 
Grabs, Umbau Wohnhaus, Parz. Nr. 3484, 
Impertätsch 2512; Regula Stricker, Im 
Ifang 6a, Altenrhein, Umbau Bad und 
Neuerstellung Solaranlage, Parz. Nr. 4626, 
Walchen; Hans-Peter & Corina Benz-
Saluz, Wäseliweg 6, Sevelen, Neubau 
Einfamilienhaus, Parz. Nr. 2371, Stein-
bergstrasse 10; Ismail Seyhan, Valgurg 
1, Buchs, Umnutzung zu Imbiss-Lokal, 
Parz. Nr. 4554, Staatsstrasse 75; Armin & 
Yoandra Frauscher, Kleestrasse 5, Grabs, 
Neubau Einfamilienhaus, Parz. Nr. 199, 
Mühlbachstrasse 15.

Arbeitsvergaben
Erdarbeiten Aussensportanlage 
Unterdorf
Toldo Strassen- u. Tiefbau AG, Sevelen

Gärtnerarbeiten Aussensportanlage
Unterdorf
Sportring AG St. Gallen, St. Gallen

Belagsarbeiten Aussensportanlage
Unterdorf
Toldo Strassen- u. Tiefbau AG, Sevelen

Bau- und Schlussabrechnungen
Der Gemeinderat hat folgende Schlussab-
rechnungen genehmigt:

Sanierung Meteor- und Schmutz-
wasserleitungen Postweg - Geissegg- 
strasse
Meteorwasserleitungen
Kredit CHF 120‘000.00
Total Kosten CHF 158‘820.05
Kostenüberschreitung CHF 38‘820.05
Schmutzwasserleitungen
Kredit CHF 40‘000.00
Total Kosten CHF 40‘166.15
Kostenüberschreitung CHF 166.15
Aus Spargründen reduzierten die Swisscom 
und die GRAVAG ihre Projekte um ins-
gesamt CHF 64‘000.00 (Swisscom von 
95‘000.00 auf 49‘000.00 und GRAVAG 
von 60‘000.00 auf 42‘000.00). Dies ergibt 
zwangsläufig Mehrkosten für die noch 
verbleibenden Werke Strasse, Meteor und 
Elektrizitätswerk in Höhe von rund 25 %.
Gegenüber den Kanal-TV-Aufnahmen von 
1999 haben sich die baulichen Zustände 
einzelner Leitungsabschnitte derart ver-

schlechtert, dass eine Sanierung mittels 
Inliner- oder Roboterverfahren nicht mehr 
möglich war. Diese Leitungsabschnitte 
mussten komplett neu gebaut werden. 
Davon betroffen waren rund 60 m.

Sanierung Meteor- und Schmutz-
wasserleitungen Blumenweg
Meteorwasserleitungen
Kredit CHF 630‘000.00
Total Kosten CHF 632‘987.40
Kostenüberschreitung CHF 2‘987.40
Schmutzwasserleitungen
Kredit CHF 120‘000.00
Total Kosten CHF 95‘928.90
Kostenunterschreitung CHF 24‘071.10

Sanierung Rogghalmstrasse (Grund-
wasserschutzzone)
Der Gemeinderat hat bereits am 21. Januar 
2008 eine erste Bauabrechnung für die 
Sanierung der Rogghalmstrasse geneh-
migt. Zwischenzeitlich wurden weitere 
Arbeiten getätigt, so dass die definitive 
Schlussabrechnung nun vorliegt. Sie zeigt 
folgendes Bild:
Kredit CHF 25‘000.00
Total Kosten CHF 20‘059.30
Kostenüberschreitung CHF 4‘940.70

Energieregion
Das Label „Energiestadt“ erhalten Gemein-
den jeder Grösse, wenn sie klar defi-
nierte energiepolitische Massnahmen rea-
lisiert oder beschlossen haben. Geprüft 
wird dies durch eine unabhängige Label-
Kommission. Energiestadt ist Marken-
zeichen und Leistungsausweis für ergeb-
nisorientiertes Handeln in den Bereichen 
Energie, Verkehr und Umwelt. Verliehen 
wird das Label durch den Trägerverein 
Energiestadt.
Die Gemeinde Grabs engagiert sich bereits 
seit Jahren in diesen Bereichen. Der 
Gemeinderat hat sich deshalb zu Jahres-
beginn dafür ausgesprochen, zusammen 
mit den anderen Werdenberger Gemeinden 
das Label „Energiestadt“ anzustreben. Ziel 
ist es, dass ab 2010 alle Werdenberger 
Gemeinden als „Energieregion“ auftreten. 

Konstituierung
Der Gemeinderat erfüllt nicht alle kom-
munalen Aufgaben selbst. Er bedient sich 
eines Verwaltungsapparats, den er gestützt 
auf das Gemeindegesetz organisiert und 
führt. Der Rat kann zudem im Rahmen der 
Organisationsautonomie Kommissionen 
und Arbeitsgruppen für individuelle Pro-
jekte einsetzen. Diese Kommissionen 
können beratenden Charakter haben; 
sie können aber auch mit selbständigen 
Befugnissen ausgestattet werden (z.B. 
Kommission Bau & Strassen). An den 
Konstituierungssitzungen vom 04. No-
vember 2008 und 05. Januar 2009 hat 
der Gemeinderat Grabs sämtliche Kom-

missionen und Arbeitsgruppen neu bestellt 
und die Funktionäre gewählt. Sämtliche 
Konstituierungslisten sind ab sofort auf 
der Website www.grabs.ch/news verfüg-
bar. Sie können auch telefonisch beim 
Gemeindebüro (081 750 35 00) angefor-
dert werden.
Anlässlich der Konstituierungssitzung 
hat der Rat zudem die Stellvertreter des 
Gemeindepräsidenten bezeichnet. Während 
der Legislaturperiode 2009-2012 vertreten 
Mathias Eggenberger, als 1. Stellvertreter, 
und  Jeanette Mösli-Koch, als 2. Stellver-
treterin, Gemeindepräsident Lippuner bei 
Abwesenheit.

Zukunft Schloss Werdenberg
Die Neuausrichtung und Zukunft des regi-
onalen Wahrzeichens Schloss Werdenberg 
bewegt weite Kreise der Werdenberger 
Bevölkerung. Nach einer Ideenkonferenz 
im Schloss Werdenberg (September 2007) 
arbeiteten verschiedene regionale Gruppen 
an mehreren Projektentwicklungen. 
Ende April 2008 lagen die Endresultate 
des Prozesses samt Entwicklungs- und 
Nutzungskonzept zum Schloss Werdenberg 
vor und wurden im Schloss Werdenberg 
öffentlich vorgestellt. Der Vorstand der 
Regionalplanung Werdenberg zeigte sich 
über die Ausführungen erfreut. Auch die 
St. Galler Regierung hat sich dafür aus-
gesprochen, die eingeschlagene Richtung 
weiter zu verfolgen. 
Der Kanton St. Gallen sowie die beiden 
Gemeinden Grabs und Buchs SG beabsich-
tigen die Gründung einer privatrechtlichen 
juristischen Person für den zukünftigen 
Betrieb des Schlosses Werdenberg. Das 
Schloss Werdenberg soll zu einem Zent-
rum für Kunst und Kultur in der Region 
werden. 
Bis zur Gründung der neuen Träger- und 
Betriebsorganisation soll in einer Übergangs-
phase mit einem Übergangsbetrieb und 
einem Übergangsprogramm einerseits die 
Kontinuität des Schlossbetriebs sicherge-
stellt und anderseits die Wertigkeit und 
das Potenzial von Schloss Werdenberg 
als Zentrum für Kunst und Kultur aufge-
zeigt werden. Das Übergangsprogramm 
soll Vorbote zum geplanten Zentrum für 
Kunst und Kultur sein und den poli-
tischen Entscheidungsprozess und den 
Meinungsbildungsprozess in der Region 
begleiten. 
Um das Projekt „Schloss in Bewegung“ 
weiter voranzutreiben, haben die Gemein-
den Grabs und Buchs sowie der Kanton 
St. Gallen beschlossen, einen Verein zu 
gründen. Der Verein Schloss Werdenberg 
versteht sich als Organisation zur Vorberei-
tung der Gründung der für den Betrieb 
des zukünftigen Zentrums für Kunst und 
Kultur zuständigen privatrechtlichen juri-
stischen Person.
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In	Rechtskraft
erwachsen

Teilstrassenplan Obere Iverturst-
strasse (geringfügige Änderung)
Teilstrassenplan Hinterer Schluss-
bachweg, Forstgass, Firstweg 
(geringfügige Änderung)

Beschluss des Gemeinderates
27. Oktober 2008 

Öffentliche Auflage
Auf eine öffentliche Auflage wurde im Sin-
ne von Art. 41 StrG verzichtet.

Genehmigung Kanton
19. Dezember 2008

Teilplan Fuss-, Wander-, MB-, Rad-
wegnetz „Stoggenweg, Simmistrasse 
rechts“

Öffentliche Auflage
05. November bis 04. Dezember 2008

Genehmigung Kanton
12. Januar 2009

Öffentliche	Auflage

Gestützt auf Art. 39 ff. des kantonalen 
Strassengesetzes (sGS 732.1) 

Teilstrassenplan Maturtweg / 
Büntlistrasse

Beschluss des Gemeinderates
19. Januar 2009

Öffentliche Auflage
28. Januar bis 26. Februar 2009

Auflageort
Tiefbau / Energie Grabs, Lindenweg 4

Rechtsmittel
Wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse 
dartun kann, ist berechtigt, innert der 
Auflagefrist schriftlich und begründet Ein-
sprache beim Gemeinderat zu erheben.

Sportveranstaltung im Warmtobel / 
Bewilligung
Das Team von snowland.ch beabsich-
tigt, vom 12. bis 15. März 2009 auf der 
Warmtobel-Piste (Piste Nr. 10, Gemeinde-
gebiet Grabs) eine Sportveranstaltung - den 
Warmtobel Jam - durchzuführen. Die Piste 
soll während drei Tagen mit Hilfe eines 
Pistenfahrzeuges und mehreren Helfern in 
einen natürlichen Funpark für Freestyler 
umgestaltet werden. Die natürlichen Gelän-
deformen sollen genutzt und bei Bedarf 
mit Schnee grösser gebaut werden, damit 
für die Teilnehmer viele Möglichkeiten 
für Sprünge entstehen. Geplant sind insge-
samt dreissig Hindernisse. Die Veranstalter 
wollen einen schweizweit einzigartigen 
„natürlichen“ Funpark für Board und Ski 
schaffen. Am Warmtobel Jam werden 
bis 400 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
erwartet.
Beim Warmtobel Jam handelt es sich um 
eine Veranstaltung, die in freier Natur durch-
geführt wird und die den Lebensraum von 
Pflanzen und wildlebenden Tieren beein-
trächtigen könnte. Die Sportveranstaltung 
soll in einem sensiblen Gebiet stattfin-
den. Unmittelbar an die Piste grenzt ein 
Lebensraum Kerngebiet, welches wäh-
rend der Wintermonate mit einem strikten 
Betretungsverbot belegt ist. 
Die Politische Gemeinde Grabs unter-
nimmt seit Jahren grosse Anstrengungen, 
dieses Gebiet speziell im Winter vor 
menschlichen Störungen zu bewahren. So 
werden jeweils, in Zusammenarbeit mit der 
Gemeindepolizei, der Kantonalen Wildhut, 
den Forstverantwortlichen und den kom-
munalen Pflanzenschutzaufsehern stich-
probenweise Kontrollgänge durchgeführt, 
um die Einhaltung des Winterbetretungs-
verbotes zu gewährleisten. 
Der Gemeinderat hat die Sportveranstaltung 
im Warmtobel (Skipiste), unter ver-
schiedenen Bedingungen und Auflagen, 
bewilligt. Er hofft, dass sowohl die 
Organisatoren als auch die Teilnehmer 
ihre Verantwortung gegenüber der Natur 
wahrnehmen werden.

HSiG Trophy
In den letzten Jahren wurde die HSiG 
Trophy in Grabs durchgeführt. Die HSiG 
Trophy ist eine Velo-Bergetappe mit einer 
Zeitmessung, an der jedermann/-frau kos-
tenlos und mit unbeschränkten Fahrten teil-
nehmen kann. Die Teilnehmer haben die 
Möglichkeit, sich mit der Uhr und gegen 
die Konkurrenz zu messen. 

Der Gemeinderat hat Michael Giger, 
Schwemmiweg 18, Walenstadt, die Bewilli-
gung erteilt, die HSiG Trophy in Grabs 
auch im Jahr 2009 durchzuführen.

aha!award 2008
Dr. Markus Gassner, Spitalstrasse 8, Grabs, 

hat am 11. Dezember 2008 den aha!award 
2008 für seine jahrelangen, wegweisenden 
Analysen bei Kindern mit Allergien erhal-
ten. Der aha!award ist eine Initiative des 
Schweizerischen Zentrums für Allergie, 
Haut und Asthma (aha!). Er wurde vor 
einem Jahr lanciert, am 11. Dezember 
2008 fand die erste Verleihung statt.
Mit dem aha!award werden herausragende 
Leistungen und innovative Projekte mit 
hohem Stellenwert und direktem Nutzen 
für Allergiebetroffene ausgezeichnet. Er 
steht unter dem Patronat des Bundesamtes 
für Gesundheit und wird von namhaften 
Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Medi-
zin und Industrie mitgetragen und durch 
innovative Schweizer Firmen unterstützt.
Dr. Markus Gassner ist seit 1979 frei prakti-
zierender Arzt in Grabs. Im Rahmen seiner 
schulärztlichen Tätigkeit (ab 1981) beo-
bachtete er, dass Kinder aus Bauernfamili-
en deutlich weniger an Heuschnupfen und 
anderen Allergien leiden. Während mehr 
als 20 Jahren hat er diese Beobachtung 
anhand von Blutproben systematisch ana-
lysiert. 
Daraus entstand eine einzigartige Daten-
sammlung, die Auskunft über verschiedene 
Probleme und Sachverhalte bei Allergien 
gibt: etwa über den Zusammenhang zwi-
schen Luftqualität und Allergiehäufigkeit 
oder über die Relation zwischen der 
Umgebung, in welcher ein Kind auf-
wächst und dem Allergierisiko. 
Markus Gassner hat seine Erkenntnisse 
vielfach publiziert. Sie gaben Anstoss 
zu nationalen wie auch internationalen 
Forschungen an Universitäten und lösten 
neue Therapieansätze aus. Gassners 
Analysen standen am Anfang der heute 
oft zitierten „Hygienehypothese“. Diese 
besagt, dass Kinder mit vermehrter Exposi-
tion gegenüber gewissen Keimen weniger 
an Allergien leiden als jene, die in sau-
berer, fast steriler Umgebung aufwachsen. 
Viel beachtet waren darüber hinaus seine 
Untersuchungen zur Wirksamkeit der Imp-
fung gegen Mumps. 
Der Gemeinderat gratuliert Dr. Markus 
Gassner für die Auszeichnung und dankt 
ihm für seine jahrelange Arbeit zugunsten 
unserer Gesundheit.

Veranstaltungen

Der Gemeinderat hat folgende Bewilligun-
gen erteilt:

Festwirtschaft Schüler Hallenturnier
FC Grabs
07. / 08. März 2009, MZH Unterdorf
Organisation: FC Grabs

Festwirtschaft Gamperney-
Berglauf
23. / 24. Mai 2009, MZH Unterdorf
Organisation: Skiclub Grabs

Festwirtschaft Kantonale Judo-
meisterschaft St. Gallen und 
Thurgau
09. März 2009, MZH Unterdorf
Organisation: Judoclub Buchs

Volleyballnacht (inkl. Festwirtschaft)
14./15. März 2009, MZH Unterdorf
Organisation: Turnverein Grabs

Radsportliche Veranstaltung mit 
Hundebegleitung
26. April 2009 (inkl. Festwirtschaft)
Organisation: Verein „Sporthunde 
Maladorf“
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Konsumverein Grabs Telefon 081/771 44 64
Hauptladen: Dorf Filiale: Grabserberg

Lebensmittel • Getränke • Weine
Calida • Spielwaren

Ganz

in I
hrer

Nähe

Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.

SENIOREN
HELFEN

SENIOREN
BEZIRK WERDENBERG

Vermittlungsstelle:
Marie José de Zordi-Tresch,

Saarstr. 29, 9470 Buchs,Telefon 756 52 02

Telefonbeantwortung:
Jeden Montag 8.30 –10.30 Uhr

coop - Heizöl
Anfragen bei
Rohner Sepp AG

Treibstofftransporte
Tränkeweg 1, 9470 Werdenberg

079 681 61 03 oder
081 771 36 07

Günstigere Preise bei
Sammelbestellungen!
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Handänderungen

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl. = befestigte Flächen

EV = Erwerbsdatum des Veräusserers

GE = Gesamteigentum

Gfl. = Gebäudegrundfläche

ME = Miteigentum

MFH = Mehrfamilienhaus 

Nr. = Grundstücknummer bzw. 
  Alpbuch-Blatt-Nummer

StWE-WQ = Stockwerkeigentums-
  Wertquote

Whs = Wohnhaus

Zi-Whg = Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht), EV:

Lippuner Mathias, Mörschwil SG, und 
Lippuner Thomas, Grabs SG (ME zu ½) 
an Binswanger Focke Jacqueline, Grabs 
/ Nr. S20372, Kirchgasse 7 (StWE-WQ 
105/1000, Whg Nr. 2 im Erdgeschoss 
Ost); Nr. M15194, Kirchgasse 7 (1/13 ME 
an Nr. S20378, Tiefgarage); Nr. M15195, 
Kirchgasse 7 (1/13 ME an Nr. S20378, 
Tiefgarage), EV: 26.11.2004, 16.01.2007
Hirschauer Daniel, Werdenberg SG, an 
Hirschauer-Meier Astrid, Werdenberg SG 
/ 3/10 ME an Nr. 1544, Lognerstrasse 
6 (Reihen-Einfamilienhaus, 173 m² Gfl., 
Gartenanlagen, bef. Fl.), EV: 15.12.1994
Bade-Fuchs Elsbeth, Zürich ZH, an Gaba-
thuler Ferdinand, Grabs SG / Nr. 1696, Dorf-
strasse 28 (Whs mit Werkstatt, 4 x Schopf, 
1‘821 m² Gfl., Gartenanlagen, Wiese, bef. 
Fl., Gewässer), EV: 21.10.2008
Gema-Immobilien AG, Walenstadt SG, 
an Krüger-Grünenfelder Anita, Haag SG 
/ Nr. S20358, Hochhausstrasse 4a (StWE-
WQ 153/1000, 5 ½ Zi-Whg Nr. 11 im 1. 
Obergeschoss, Süd-West); Nr. M15153, 
Hochhausstrasse 4+4a (1/25 ME-Anteil an 
Nr. 2397, Tiefgarage, 398 m² Gfl., Wiese), 
EV: 11.08.2006, 19.04.2007
Reich Bernhard, Haag SG, an Reich-Heeb 
Anita, Grabs SG / ½ ME an Nr. 2239, Dorf-
strasse 15 (Whs, Garage, 1‘033 m² Gfl., 
Gartenanlagen, bef. Fl.), EV: 15.03.2000
Rufer-Schulthess Marianne, Dübendorf 
ZH, an Lippuner-Baumgartner Thomas und 
Sonja, Grabs SG (ME zu je ½) / Nr. 2529, 
Storchenbadstrasse 2 (Wohnhaus, 1‘590 
m² Gfl., Gartenanlagen), EV: 18.06.2001

Zivilstands-
nachrichten

Geburten
15.01. Vetsch Patricia, Tochter des Vetsch 
René, von Grabs und der Aristy Manon 
Andrea, dominikanische Staatsangehörige, 
in Grabs, Prestenegg 1525, geboren in 
Grabs 
19.01. Forrer Levi, Sohn des Forrer Diego, 
von Eschlikon TG und der Forrer Sandra, 
von Grabs, Urnäsch AR und Eschlikon 
TG, in Grabs, Obere Iverturststrasse 5, 
geboren in Grabs
28.01. Kopp Valeria, Tochter des Kopp 
Remo, von Lütisbürg SG und der Kopp 
Kenia, dominikanische Staatsangehörige, 
in Grabs, Spinnereistrasse 6, geboren in 
Grabs

Todesfälle
04.01. Gantenbein geb. Grässli Anna, 
geb. 02.05.1915, von und in Grabs, Staats-
strasse 91, verwitwet von Gantenbein Flo-
rian, gestorben in Grabs
12.01. Meier Katharina, geb. 16.05.1926, 
von Zürich, in Grabs, Stüdeli 2431, nicht 
verheiratet, gestorben in Grabs
16.01. Hilty geb. Beusch Margareth, geb. 
29.08.1918, von und in Grabs, Stütlihus, 
verwitwet von Hilty Fridolin, gestorben 
in Grabs
19.01. Kaspar geb. Bucher Maria, geb. 
08.03.1909, von Genf und Oberkulm AG, 
in Grabs, Stütlihus, verwitwet von Kaspar 
Emil, gestorben in Grabs

Fundbüro	im	
Rathaus	Grabs

Das Fundbüro der Gemeinde Grabs be-
findet sich im Rathaus, Gemeindebüro 
(Büro Nr. 4). 

Fundgegenstände können während der 
Büro-Öffnungszeiten abgegeben bzw. 
abgeholt werden. 

Sie erreichen uns unter der Nummer 
081 750 35 00. In letzter Zeit sind unter 
anderem abgegeben worden:

Wertsachen

Schlüssel

Sonnenbrillen

Brillen

Vermissen Sie etwas?
Dann nehmen Sie mit uns 

Kontakt auf.

bfu-Tipp:	
Der	Sicher	heitsgurt	-	
das	Band	fürs	Leben

„Ein Band fürs Leben“ lautet der tref-
fende Slogan der bfu-Gurtenkampagne: 
Würden sich nämlich alle Fahrzeug-
insassen konsequent anschnallen, 
könnten in der Schweiz jährlich rund 
40 Menschenleben gerettet und 150 
Schwerverletzte vermieden werden.

Die Tipps der bfu:

• Den Sicherheitsgurt immer anlegen, 
auch auf kurzen Strecken, denn inner-
orts ist das Unfallrisiko am grössten.

• Den Gurt nicht verdrehen, denn das 
erhöht das Verletzungsrisiko bei 
Unfällen.

• Den Sicherheitsgurt dicht am Körper 
führen, im Winter dicke Jacken aus-
ziehen.

• Schwangere sollten den unteren Teil 
des Gurts auf Beckenhöhe oder so 
tief wie möglich tragen.

• Mitfahrer auf den Rücksitzen müssen 
sich ebenfalls angurten. Sie gefähr-
den durch die Beschleunigung bei 
einem Aufprall nicht nur sich selber, 
sondern auch die Passagiere auf den 
Vordersitzen.

• Kinder müssen richtig gesichert wer-
den: bis 150 cm Körpergrösse in 
einem geprüften Kindersitz, nachher 
mit dem Sicherheitsgurt.

Für weitere Informationen steht die 
Beratungsstelle für Unfallverhütung 
(bfu), www.bfu.ch, zur Verfügung
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Undichter Hahn? Verstopfte Leitung?
Rohrbruch? Zu kalt?

Wir sind auch für Sie da, wenn andere schlafen! 
Rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

In einem Haus kann
immer etwas passieren!

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Optimal AG

eidg. dipl. Malermeister

Ochsensandstr. 4

9472 Grabs

Telefon 081 740 65 15

Fax 081 740 65 16

E-Mail optimalag@optimalag.ch

www.optimalag.ch

Ihr Malerteam vom Ort

Gewerbestrasse 2 , 9472 Grabs, Te lefon: 081 750 36 36, Te lefax : 081 750 36 30 
in fo@vetsch-bedachungen.ch, www.vetsch-bedachungen.ch

Kompetenz und Erfahrung
für Gebäudehüllen

in unserer Region

Vetsch s teht  für :

· MFK-Instandstellung

· Oldtimer Restaurationen

· Spezialanfertigungenwww.mc-o.ch

· Aluminium Verarbeitung
9472 Grabs

· Neuanfertigungen
Tel 081 771 44 79

· Reifen-Service und Verkauf

· Unfallreparaturen

· Scheiben ersetzen
Remo Messmer
Stütlistrasse 16

SPITEX GRABS-GAMS
 Natel  079 433 98 50
 Telefon Büro 081 771 32 54
 Fax  081 771 32 50
Homepage www.spitex-werdenberg.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo. - Fr. 09.00 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung in den Stützpunkten:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs
Schulanlage Hof, 9473 Gams

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE

GEMEINSAME ORGANISATION
Spenden- / Mitgliederkonti

Spitex-Verein Grabs
Post-Konto 90-14012-3
Spitex-Verein Gams

Post-Konto 90-10350-9
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Stütlihus Grabs
Nach der Erweiterung folgen die Umbauarbeiten

Bisher wurde ausserhalb des Aufenthalt
sbereichs der Bewohner gebaut. Nun 
beginnen die Umbau und Erweite
rungsarbeiten in der bestehenden 
Bausubstanz. Im März soll mit den 
Gartenarbeiten begonnen werden, so 
dass der Garten im Sommer 2009 wie
der benützt werden kann.

WE. - Die wichtigsten Entscheide der Bau-
kommission sind gefällt und die Hälfte des 
zur Verfügung stehenden Geldes verbaut. 
Soweit ein nüchterner Rückblick. Wich-
tiger ist der Ausblick. Grosse Aufgaben 
kommen auf die Heimleitung und das Per-
sonal zu. Es geht darum, Entscheidungen 
für die Ausgestaltung der Cafeteria und 
des Speisesaals zu treffen. Wohnlich warm 
soll es werden, aber auch praktisch, pflege-
leicht und dauerhaft.

Dies ist eine der Herausforderungen für das 
Personal. Eine weitere Herausforderung 
oder Belastung trifft die Bewohnerinnen 
und Bewohner gemeinsam mit dem Perso-
nal. Bisher wurde grossteils ausserhalb 
des bestehenden Stütlihus gebaut. Die 
Lärm- und Staubbelastung war immer 
da, aber durch Wände weitgehend abge-
grenzt. Nun erfolgen die Umbauarbeiten 
im bestehenden Speisesaal und am Buffet. 
Dies bedeutet den Umzug in das proviso-
rische Buurastübli und teilweise auf die 
Stockwerke. Für die Bewohner ist dies 

eine massive Veränderung im gewohnten 
Tagesablauf. Plötzlich wird das Essen nicht 
mehr dort eingenommen, wo man vor-
her gesessen hat. Für das Pflegepersonal 
bedeutet dies mehr Betreuungsaufwand 
und für die Küche und den Service grössere 
Wege, teils über Kabel, Rohre und andere 
Bauhindernisse. Das Stütlihus-Team ist 
aber guten Mutes, diese Schwierigkeiten 
mit möglichst wenigen Umtrieben für die 
Bewohner zu bewerkstelligen.

Die Bewohnerinnen und Bewohner, 
zusammen mit dem Gemeinderat, der 
Baukommission, der Heimleitung und 
dem Personal, freuen sich jetzt schon, 
die Bevölkerung im Herbst 2009 am Tag 
der offenen Tür willkommen heissen zu 
dürfen. Alle Interessierten sind zu diesem 
Anlass herzlich eingeladen. Besuchen Sie  
das Stütlihus im neuen Kleid und machen 
Sie sich selbst ein Bild von der moderni-
sierten Infrastruktur.

Der Erweiterungsbau leuchtet in der Vormittagssonne. Nur das Baugerüst verdeckt noch 
den ganzen Glanz der neuen Wohnzimmer und der erweiterten Cafeteria.

Wahl in den Verwaltungsrat der Ortsgemeinde Grabs
Der Ortsverwaltungsrat hat sich neu konstituiert

Nach dem Rücktritt von Ernst Frehner 
und Heinz Liebi und den Neuwahlen 
im Herbst 2008, musste sich der Verwal
tungsrat der Ortsgemeinde Grabs neu 
konstituieren. Die beiden neu gewähl
ten Verwaltungsräte stellen sich der 
Grabser Bevölkerung vor.

WE. - Für Hanspeter Gantenbein, Amat-
nänn, stand schon zu Zeiten als er noch am 
Grabserberg zur Schule ging fest, dass er 
später Landwirt würde. Diese Lehre nahm 
er dann nach beendeter Sekundarschule 
auch in Angriff. Lehrjahre in Kriessern 
und Ependes (FR) und zwei Winterkurse 
am Rheinhof in Salez brachten ihm den 
erstrebten Abschluss im März 2000. 

Seither arbeitete er auf dem elterlichen 
Betrieb, welchen er im Januar 2008 über-
nehmen konnte. Berufsbegleitend hat 

Hanspeter die Meisterprüfung und am 
BZB Buchs den Sachbearbeiter Rech-
nungswesen abgeschlossen und bildet sich 
momentan mit den Treuhandmodulen zum 
Sachbearbeiter Treuhand weiter. 

Als Alpverantwortlicher Gamperfin unter-
stützt er Andreas Vetsch in seiner Aufgabe. 
Die Kenntnisse im Rechnungswesen sind 
für die Verwaltung der Ortsgemeinde wert-
voll und zusammen mit weiteren Räten 
aus der Politischen Gemeinde und der 
Ortsgemeinde nimmt Hanspeter Einsitz im 
Einbürgerungsrat von Grabs.

Matthias Ensinger, Ulmenweg 14, kam 
1989 nach Grabs. Die ersten Jahre waren 
durch den Beruf als Bauingenieur in der 
Region und durch die Geburt der beiden 
Töchter geprägt. Die aktive Teilnahme im 
Tennisclub Grabs (mehrere Jahre Aktuar) 

sowie im Vorstand bei der IG Grabs waren 
interessante Abschnitte. Ausgleich und 
Ruhe kommen bei Wanderungen und dem 
Ski fahren zum Tragen. 
Durch die Wahl in den Verwaltungsrat 
der Ortsgemeinde Grabs bietet sich einer-
seits die Gelegenheit die Kenntnisse des 
Bauwesens einzubringen, aber auch neue 
Erfahrungen zu sammeln. Als Bauingenieur 
kann er den Bauchef der Ortsgemeinde, 
Andreas Vetsch, in seiner Arbeit unter-
stützen. Als Alpchef der Alp Ivelspus, mit 
den Alpzimmern Guschawiti, Ivelspus, 
Gschwemmten, Pirtole und Martisboden 
wurde Matthias vom Verwaltungsrat die 
Verantwortung für den südlichen Teil der 
Ortsgemeinde Alpen übertragen. Sein 
Wissen wird speziell bei den spezifischen 
Fragen zur Alpwasserversorgung zum 
Tragen kommen.
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Nächste	Ausgabe
des	Grabser
Gemeindeblattes:

Dienstag,	17.	März	2009

Inserat- und Textannahme bis späte-
stens Donnerstag,	05.	März	2009	
bei	der	Gemeinderatskanzlei

Veranstaltungen
Februar

17. Papiersammlung Tal

17. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
20.00 Uhr, Kirche: Grabser Frauen-
abend; Thema: Geniesse dein Leben; 
Referat und Musik: Susanne Oppliger

18. Mitenand Treff Buchs / Grabs
14.00-16.30 Uhr, kath. Pfarreisaal 
Buchs: Fasnachtsbasteln mit Umzug 
(21. Februar 2009) für Kinder von 
4-8 Jahren; Anmeldung: M. Walser, 
081 771 26 25

20. Kath. Kirchgemeinde Buchs-
Grabs
19.00 Uhr, Buchs: 3. Oberstufen-
Projekt „Gottesdienst mitgestalten“

20./21. Samariterverein Grabs
Nothilfekurs

21. Kath. Kirchgemeinde Buchs-
Grabs
Buchs: Kinderfasnacht Jungwacht 
und Blauring

21./22. Jodlerklub Bergfinkli
Sa. 20.00 Uhr / So. 13.00 Uhr, MZH:
Jodlerunterhaltung

21./22. Skiclub Margelchopf
Wiesli: Pistentreten / Clubrennen (auch
für Kinder); Startnummernausgabe: 
Sonntag, 09.00 Uhr

Einladung 

zur Hauptversammlung des
Spitex-Vereins Grabs

Donnerstag, 12. März 2009,
19.30 Uhr, Rest. Hörnli, Grabs

 Traktanden

 1. Wahl Stimmenzähler
 2. Protokoll HV
 3. Bericht der Präsidentin
 4. Jahresrechnung
 5. Revisorenbericht mit 
  Déchargeerteilung
 6. Verschiedenes und Umfrage

Der Vorstand

Abonnementsgebühr
Grabser	Gemeindeblatt

Liebe Leserinnen und Leser

Die Abonnements-Gebühren für das 
Grabser Gemeindeblatt bleiben im Jahr 
2009 unverändert, d.h.:

Für Einheimische
CHF 10.00

Für Auswärtige
CHF 30.00

Den Grabser Abonnenten wird für die 
Bezahlung in dieser Ausgabe ein Ein-
zahlungsschein beigelegt. Die auswär-
tigen Abonnenten erhalten eine sepa-
rate Rechnung zugestellt.

Besten Dank für die prompte Bezah-
lung. 

Der Gemeinderat

Flaggala Sunntig 
01. März 2009 , 19.00 Uhr

Als offizielle Standplätze für die 
Schulkinder gelten:

Grabserberg - Jörler

Studnerberg - Grist

Siedlungen Grabserriet

Egeten - Werdenberg 

Bei allzu starkem Wind fällt der Anlass 
aus. 

Alle teilnehmenden Kinder werden mit 
heissen Wienerli und Brot verpflegt.

Wir freuen uns auf eine recht grosse 
Beteiligung.

Der Vorstand

Jahresrechnung
schon	bestellt?

Sind Sie an der Jahresrechnung der 
Grabser Korporationen interessiert? 
Wenn ja, dann bestellen Sie jetzt bei:

Gemeinderatskanzlei, 9472 Grabs
081 750 35 22

gemeinderatskanzlei@grabs.ch

Besten Dank für Ihr Interesse.

22. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Taufsonntag
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Kirchenchor
19.00 Uhr: Abendgottesdienst

24. Gemischt-Chor Grabs und 
Umgebung
19.00 Uhr: Hauptversammlung

25. Samariterverein Grabs
CPR Repetitionskurs

25. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
12.00 Uhr, Restaurant Rössli: 
Männerstamm

26. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
16.30 Uhr: Fiire mit de Chliine

27. Velo-Moto-Club
19.30 Uhr, Rest. Hörnli: 
Generalversammlung

Informationsabende

Elternabend Schulübertritt
Montag, 02. März 2009, 20.00 Uhr,
Aula Oberstufenzentrum Kirchbünt

Obligatorischer Informationsabend
Eintritt in den Kindergarten

Montag, 20. April 2009, 20.00 Uhr,
Aula Oberstufenzentrum Kirchbünt

Zu beiden Anlässen werden den Eltern 
persönliche Einladungen zugestellt.
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Einwohnerstand
am 31. Januar 2009
Einwohnerstand Total 6‘847 *
davon Grabser Bürger 2‘379
Niedergelassene 3‘221
Wochenaufenthalter /
Nebenniedergelassene 84
Ausländer 1‘163 *
* inkl. 68 Kurz- und Wochenaufenthalter, Asyl-
 bewerber, vorläuf. Aufgenommene, Schutz-
 bedürftige und Grenzgänger EG/EFTA.

Veranstaltungen
März

01. Skiclub Grabserberg
Skitour
01. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Startgottesdienst Bfa
01. Kath. Kirchgemeinde Buchs-
Grabs
09.30 Uhr, Spital: Ökumenischer 
Gottesdienst
01. Flaggala Sunntig
02. Landfrauen Grabs
Landfrauentreff
03./10./24. Mitenand Treff Buchs / 
Grabs
19.00-22.00 Uhr, Schulhaus Berg: 
Kreatives Tonwerken mit B. Isler; 
Anmeldung: M. Walser, 081 771 26 25
04. Samariterverein Grabs
20.00 Uhr: Vereinsübung, 
Tel. 081 771 28 37
06. Skiclub Grabserberg
Bowlen im Bowlingcenter Buchs (CM)
06. Kath. Kirchgemeinde Buchs-
Grabs
15.30 Uhr, Stütlihus: Messfeier
19.00 Uhr, evang. Kirche oder BZ 
Gallus: Ökumenischer Weltgebetstag
06. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
19.00 Uhr, Kirche: Weltgebetstag
06. IG Grabs
Hauptversammlung
06. Ornithologischer Verein Grabs
20.30 Uhr, Rest. Hörnli: Hauptver-
sammlung (19.30 Uhr: Nachtessen)
07./08. Skiclub Grabserberg
Skitourenwochenende
07./08. FC Grabs
Schüler-Hallenturnier

08. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
Taufsonntag
09.30 Uhr: Mitenandgottesdienst

Kinderkleiderbörse	März	2009

Die Börse findet im Mehrzweckgebäude (Werkhof) am Marktplatz in Grabs statt. Der 
Erlös geht an eine gemeinnützige Institution.

Spielsachen - Kindervelos - Umstandskleider
Annahme Dienstag, 17. März 2009 18.30 - 19.30 Uhr
Verkauf Mittwoch, 18. März 2009 13.30 - 15.00 Uhr
Auszahlung und Rückgabe Mittwoch, 18. März 2009 18.30 - 19.30 Uhr

Infos bei Susanne Manser, Tel. 081 740 61 37

Birnel - der gesunde Süssmacher für jede Küche

Einst unter der Rubrik „Armeleute-Essen“ naserümpfend verschmäht, feiert Birnel 
heute eine wahre Renaissance. Denn der reine Birnendicksaft passt hervorragend 
in die neue Küche, die möglichst naturbelassene, nährstoffreiche Produkte bevor-
zugt. Rohstofflieferanten für Birnel sind ausschliesslich Schweizer Birnen von 
Hochstammbäumen.
Die reifen, ungespritzten Mostbirnen werden gepresst, der Saft geklärt, filtriert, 
entsäuert und schliesslich konzentriert. Das Resultat ist ein Birnendicksaft, der 
es in sich hat. Schliesslich sind für ein Kilogramm Birnel rund zehn Kilo Birnen 
nötig. In einem Kilo Birnel sind 650 Gramm hochwertiger Fruchtzucker (geht als 
Power-Energiespender direkt ins Blut!) sowie wertvolle Mineralstoffe und Vitamine 
enthalten. Er nährt, stärkt, ist leicht verdaulich und reguliert den Stoffwechsel; er ist 
ebenfalls für Diabetiker geeignet (14 Gramm Birnel entsprechen einer Broteinheit). 
Sein hoher biologischer Wert macht ihn zum idealen Nahrungsmittel für alle, die sich 
bewusst ernähren wollen. Er kann als Konfitüre und für die Zubereitung von Gebäck, 
Birchermüesli, Kompott und so weiter verwendet werden. Dank der Winterhilfe 
Schweiz kann Birnel zu einem günstigen Preis angeboten werden. 

Bestellungen bis Ende Februar 2009
Blaukreuzverein Grabs, Familie A. Stupp-Nüesch, 

Büntlistrasse 14, 9472 Grabs  081 771 35 90

Die Preise
1 kg Birnel = CHF 10.00   5 kg Birnel = CHF 44.00   12.5 kg Birnel = CHF 100.00

08. Kirche Grabs
19.00 Uhr, Kirche: Konzert für Jazz-
gitarre & Orgel: „Kirchenmusik in 
neuem Gewand“ von Armin Sprenger 
& Irene Stäheli; Text: Thomas Beerle
08. Skiclub Margelchopf
Lifttour / Skitour Splügen / Guggernüll
mit Sepp Bislin und Florian Rohner
09./12. Samariterverein Grabs
CPR Grundkurs
11. Kath. Kirchgemeinde Buchs-
Grabs
15.30 Uhr, Buchs: Eltern-Kind-Gruppe
12. Spitex Grabs-Gams
Hauptversammlung
13. Frauenturnverein Grabs
19.00 Uhr, Rest. Hörnli: 
Hauptversammlung
13. Kath. Kirchgemeinde Buchs-
Grabs
15.30 Uhr, Pflegeheim: Messfeier
14. Turnverein Grabs
Volleyballnacht

14. Kath. Kirchgemeinde Buchs-
Grabs
08.00-17.00 Uhr: 3. Oberstufen-Projekt
„Straffällige Jugendliche“
14. Turnverein Grabs
Volleyballnacht
14. Skiclub Grabserberg
Gönneressen im Skihaus Gamperfin
15. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Einführung 
ins Abendmahl, 3. Klässler
15. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
10.30 Uhr, Buchs: Kindergottesdienst
15.-21. Skiclub Margelchopf
Tourenwoche Avers-Tal mit 
Ernst Neeracher
20./21. Samariterverein Grabs
Nothilfekurs
21. Skiclub Margelchopf
Rest. Rössli: Rangverlesen
21./22. Skiclub Grabserberg
Verschiebedatum JO- und Clubrennen
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Schreinerei - Fensterbau
Gässli 2 9472 Grabs
Telefon 081/ 771 31 77
Telefax 081/ 771 45 14
info@vetsch-fenster.ch
www.vetsch-fenster.ch

Ihr Fachbetrieb für Holzfenster, 
Holz-Metallfenster

und Kunststoff-Fenster

Ihre Fenster werden von uns auftragsbezogen und auf Mass
fabriziert.
Eine saubere und fachgerechte Montage wird durch unsere
Fenstermonteure garantiert.

Mehr Informationen erwünscht? Verlangen Sie unseren
Prospekt, oder rufen Sie einfach bei uns an.

•

•

D
e

r
rich

tige
Partner

ru
n

d

ums Wasser...

KOMPETENT
UND

ZUVERLÄSSIG

Sanitäre Anlagen
Spenglerarbeiten

Blitzschutzanlagen

9470 Buchs • Groffeldstr. 8 • Tel. 081 756 14 30

Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs
Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

WERNER

GANTENBEIN AG

DER PROFI FÜR RENOVATIONEN, BERATUNG UND AUSFÜHRUNG

9472 GRABS TEL. 081 771 22 97 NATEL 079 681 22 97

WERNER
GANTENBEIN AG
ZIMMERARBEITEN
INNENAUSBAU
BEDACHUNGEN

Sind Sie mit nullachtfünfzehn Lösungen
zufrieden?
Ob Chromstahlverarbeitung oder Balkongeländer und
Zäune in Alu, Neubau oder Reparatur – bei Schlosser-
und Metallbauarbeiten setzen wir neue Massstäbe.

Wer Lippuner wählt,
setzt auf Individualität

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

wir erstellen für sie eine
digitale farbberatung ihrer 
hausfassade
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Wasser - unser kostbares Gut
Grosse Anstrengungen für eine einwandfreie Qualität

Die Wasserversorgungskorporation ist 
eine selbständige Korporation des öff
entlichen Rechts in der Gemeinde Grabs. 
Zu Beginn der neuen Legislaturperiode 
wurden die Zuständigkeit und Ressorts 
des Verwaltungsrates beibehalten. Der 
Präsident Christoph Wirth ist für die 
operative Führung zuständig.

GH. - Der Wasserversorgung obliegen eine 
Vielzahl von Aufgaben, die vom Werk-
personal und gemäss der Ressortaufteilung 
von den Verwaltungsräten erfüllt werden. 
Die Wassergewinnung, die Speicherung und 
die Verteilung im Netz des Korporations-
gebietes sind die Grundlagen für die Bereit-
stellung von immer genügend Trink- und 
Löschwasser in einwandfreier Qualität. Die 
Wasserversorgung ist ein kom-
plexes System, das eine kostspie-
lige Infrastruktur wie Gebäude, 
Gewinnungsanlagen, Reservoire 
und ein weitverzweigtes erdver-
legtes Rohrleitungsnetz umfasst. 
Die Anlagen müssen betrieben, 
unterhalten, erneuert und erwei-
tert werden.

Die Wassergewinnung
Grabs ist in der komfortablen 
Lage, dass genügend Wasser 
auf dem Korporationsgebiet 
zur Verfügung steht. Auf dem 
Gemeindegebiet werden ergie-
bige Quellen genutzt und 
zusammen mit dem Grund-
wasserpumpwerk kann der Wasser-
verbrauch für die Abonnenten 
gedeckt werden. Zudem kön-
nen umliegende Gemeinden mit 
Wasser versorgt werden. In der 
Bergzone stammt das Wasser von 
den Quellen in den Bächen. In der 
Mittelzone stehen zur Wassergewinnung 
die Quellen Albrechtsbrunnen und Rieseli 
zur Verfügung, die Talzone wird zusätz-
lich von den Hugenbüelquellen und 
wenn nötig vom Grundwasserpumpwerk 
Studnerbach versorgt. Zum Schutz der 
Quellen sind diese von einer Schutzzone 
umgeben. Für die vorgeschriebenen Schutz-
zonenmassnahmen sind die Politische 
Gemeinde und die Wasserversorgungs-
Korporation gemeinsam zuständig. Bei der 
Wasserversorgung ist der Ansprechpartner 
für Anliegen betreffend den Schutzzonen 
der Vizepräsident Ueli Sturzenegger.

Die Speicherung
Um auch zu Spitzenzeiten den Verbrauch 
der Konsumenten abdecken zu können 

und jederzeit die Feuerlöschreserve zu 
garantieren, wird das Wasser in Reser-
voirs gespeichert. Aktuell beträgt die 
Speicherungskapazität im Reservoir Höhi 
250 m³ Feuerlöschreserve und 250 m³ 
Brauchwasser. Im Reservoir Löchli glie-
dert sich das Speichervolumen in 150 m³ 
Brauchreserve sowie 100 m³ Löschreserve. 
Der auf gleicher Meereshöhe angeordnete 
Gegenbehälter Runkelglat beinhaltet 250 
m³ Brauchwasser. Zur Speicherung des 
erforderlichen Trink- und Brauchwasser-
volumens steht das regionale Reservoir 
Perdell bereit. Im zweikammrigen Behälter 
ist ein Brauchwasservolumen von 1300 m³ 
sowie eine Löschreserve von 500 m³ aus-
geschieden. Dieses versorgt Gemeinden 
der Regionalen Wasserversorgung Werden-

berg Nord und eine grosse Firma ausser-
halb des Korporationsgebietes. 

Um langfristig den Speicherbedarf vor 
allem für die Mittelzone mit grossen 
Bezügern wie Spital und Pflegeheim zu 
garantieren, wird das über 100-jährige 
Reservoir Löchli ersetzt und auf Grist 
entsteht ein neues Reservoir mit grösserer 
Speicherkapazität. Dieses Bauprojekt wird 
diesen Frühling in Angriff genommen. Für 
Baufragen bei Projekten ist der Bauchef 
im Verwaltungsrat, Urs Vogt, Ansprech-
partner.

Verteilung
Das zu versorgende Siedlungsgebiet er-
streckt sich über den Grabserberg, Teile 
des Studnerberges sowie das Talgebiet. 

Der höchstliegende Abonnent befindet 
sich auf über 1200 m.ü.M., der tiefste 
Punkt im Versorgungsgebiet hingegen 
hat eine Meereshöhe um 440 m. Ein 
weit verzweigtes Versorgungsnetz, das 
Hauptleitungen von 90 km Länge und 
Hausanschlussleitungen von 41 km Länge 
umfasst, muss unterhalten, überwacht und 
regelmässig erneuert werden. Teilweise 
sind Leitungen schon fast 100 Jahre unter 
dem Boden. Der Brunnenmeister Paul 
Gantenbein und sein Stellvertreter Stefan 
Kehl sind Kontaktpersonen für Neuan-
schlüsse, bei Reparaturen oder anderen 
Anliegen. Die Aufgaben des Werkpersonals 
im operativen Bereich sind vielfältig:

Entnahme von Wasserproben zur bak-
teriologischen und chemischen Unter-

suchung, Reparatur von Haupt- 
und Versorgungsleitungen, 
Überwachung und Kontrolle 
von Reparaturen an Hauszulei-
tungen und von neuverlegten 
Wasserleitungen, Einmessen 
von neuen Hauszuleitun-
gen, Kontrolle, Unterhalt und 
Reparatur von Schieberschäch-
ten, Schiebern und Hydranten, 
Orten von Wasserleitungen 
und Wasserleitungsbrüchen, 
Bestimmen der Leitungsgrösse 
bei neuen Hauszuleitungen und 
Lage der Anschlüsse, Unterhalt 
der öffentlichen Brunnen, 
Quellbrunnenstuben, Reservoire, 
Schlusskontrolle der sanitären 
Installationen.

Weitere Ressorts des 
Verwaltungsrates
Der Präsident der Wasserver-
sorgungs-Korporation Grabs, 
Christoph Wirth, ist mit dem 

Ressort Finanzen betraut und stellt als 
Präsident die Zusammenarbeit mit der 
Politischen Gemeinde, die den administra-
tiven Bereich für die Wasserversorgung 
erledigt, sicher. Weiter vertritt er die 
Korporation bei der regionalen Zusammen-
arbeit. Der Verwaltungsrat Reto Marugg 
hat das Ressort Wasserqualität und Quali-
tätssicherung. Gemeinsam mit dem 
Brunnenmeister werden Probenpläne 
erstellt und die Abläufe überwacht. Für 
das Protokoll und andere schriftliche 
Informationen ist die Verwaltungsrätin und 
Aktuarin Gertrud Hardegger verantwort-
lich. Weitere interessante Informationen 
über die Wasserversorgung finden Sie auf 
der neu gestalteten Website www.grabser-
wasser.ch.

Das Pumpwerk Studnerbach dient als Ergänzung zur Wasserge-
winnung, wenn aus Gründen der Witterung oder Jahreszeit zu-
wenig Quellwasser zur Verfügung steht.
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Klassische-, Sport- und 
Fussreflexzonen-Massagen 

Wirbelsäulenbehandlungen, CM und Dorn
Kosmetische Fusspflege

Stütlistrasse 18, 9472 Grabs
Tel. 079 345 97 04

Termine nur gegen Voranmeldung
Neu: mit Krankenkassen-Anerkennung

Hauptsache ein Dach 
über dem Kopf ? 

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Ja, aber nicht irgendeines! Lippuner setzt auf PREFA-
Dächer aus Aluminium. Die Widerstandsfähigkeit macht
sie auch bei extremen Witterungsverhältnissen schier
unverwüstbar. Zudem sind sie in Farbe und Form beinahe
grenzenlos anpassbar. Ob Neubau oder Sanierung:
Hauptsache ein PREFA-Dach. 

079 415 98 73
Spitalstrasse 31, 

Othmar Schmid, 9472 Grabs
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Wir gratulieren allen im März geborenen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern herzlich zum Geburtstag 

und wünschen ihnen allen und ganz speziell unseren 
vorstehenden Jubilarinnen und Jubilaren (80 und älter) 

alles Gute und einen frohen Lebensabend.

27. März 1911
Eggenberger Katharina
Stütlihus, 9472 Grabs

15. März 1912
Häubi-Anrig Johanna
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

05. März 1914
Lippuner-Eggenberger Elsbeth
Stütlihus, 9472 Grabs

15. März 1919
Gabathuler-Christen Luise
bei Wohnung 14,
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

15. März 1919
Ladek-Dutler Bertha
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

26. März 1919
Mattli Josias
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

11. März 1920
Gantenbein-Fuhrer Esther
Staatsstrasse 10, 9470 Werdenberg

13. März 1920
Gantenbein Margaretha
Stütlihus, 9472 Grabs

20. März 1921
Meier-Sommer Fritz
bei Wohnung 9,
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

11. März 1922
Stäheli-Stäheli Myrtha
Staudnerbachstrasse 24, 9472 Grabs

21. März 1922
Vetsch-Albertin Elsa
Stütlihus, 9472 Grabs

25. März 1922
Lippuner-Schwendener Katharina
Werdenstrasse 31, 9472 Grabs

05. März 1923
Rhyner-Lippuner Oswald
Staatsstrasse 115, 9472 Grabs

14. März 1923
Züger-Padrun Josef
Bürgerheimstrasse 2, 9472 Grabs

18. März 1923
Stricker-Federspiel Orlanda
Werdenstrasse 1, 9472 Grabs

20. März 1923
Walser-Eberle Anna
Stülihus, 9472 Grabs

18. März 1924
Holder-Waldhauer Otto
Tränkeweg 1, 9470 Werdenberg

21. März 1925
Eggenberger-Gantenbein Margaretha
Werdenstrasse 39, 9472 Grabs

06. März 1926
Lippuner-Zogg Rudolf
Grist 1485, 9472 Grabs

22. März 1926
Sturzenegger-Flügel Matheus
Vorderdorfstrasse 7, 9472 Grabs

06. März 1927
Eggenberger-Eggenberger Margaretha
Eggenberg 3847, 9472 Grabserberg

12. März 1928
Gantenbein-Lippuner Anna
Staatsstrasse 42, 9472 Grabs

16. März 1928
Hilty-Stuber Erna
Stütlihus, Stütlistrasse 23, 9472 Grabs

27. März 1928
Albertini Beni
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs
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Verein	Spielraum	-	
Lebensraum

Wiegestuben

Kontakt: Jeannette Berger
Tel. 081 771 40 60

Eltern / Kind Kleingruppen, 1x wöchent-
lich, für Kinder ab 4 Monate bis 3 
Jahre.
Pädagogisch begleitete Räume für 
Entfaltung beim Spielen, Lernen und 
Bewegen.

Elternwerkstatt

Kurse rund um die Geburt mit Tanja 
Wolf, Hebamme (Tel. 081 740 64 23)
Geburtsvorbereitung, Rückbildung,
Begleitung und Wochenbettbetreuung
NEU: • Stilltreffen jeweils letzter

Donnerstag im Monat
• SAFE Trainingsprogramm für

werdende Eltern

Aktuelle	Telefon-Nrn.	
der	Evangelischen	

Kirchgemeinde	
Grabs	-	Gams

Pfarrer Martin Frey
081 740 68 81

Pfarrer John Bachmann
081 771 72 00

Elsbeth Bass, Sozialdiakonin, Gams
081 771 18 13

Hansandreas Egli, Sozialdiakon
081 771 32 44

Martin Nägele, Sozialdiakon
081 771 69 20

Martin Gantenbein, Mesmer
081 771 41 14

Elisabeth Hehli, Adressänderungen
081 771 36 59

Karl-Heinz Haedener, Präsident
081 771 36 85

Hier fehlt 
Ihr Inserat 

Wenn auch Sie im Grabser Gemein-
deblatt inserieren möchten, so set-
zen Sie sich mit der Redaktion in
Verbindung (081 750 35 22 oder
gemeinderatskanzlei@grabs.ch).

�
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Initiative „Vorfinanzierung von Infrastrukturbauten im Schienenverkehr“

Die Interessengemeinschaft Öffentlicher Verkehr teilt die Meinung des Initiativkomitees, dass eine gesetzliche Grundlage für den 
Kanton St. Gallen zur Vorfinanzierung von Infrastrukturbauten im Schienenverkehr geschaffen werden soll.

Das öV-Konzept 2013 bringt einerseits Fortschritte und Verbesserungen, andererseits werden mehrere dringende Ausbauprojekte in 
verschiedenen Regionen des Kantons nicht berücksichtigt oder hinausgeschoben. Dazu gehören folgende Infrastrukturprojekte: 
• Ausbauten auf dem bestehendem Ostschweizer Bahndreieck Zürich - St. Gallen - Sargans - Zürich, um die Reisezeiten zu kürzen 

und damit attraktiver zu machen. 
• Beseitigung des Engpasses St. Gallen / Gossau. 
• Anschluss Linthgebiet / Toggenburg an die S- Bahnen. 
• Beseitigung des Engpasses Ziegelbrücke / Sargans. 
• Die fehlende Trassenkapazität für den Personenverkehr, sowie für den Güterverkehr erfordert dringend den Ausbau der Eisenbahn-

linie Buchs - Sargans auf Doppelspur. Dieser Ausbau ist eine Investition in die Zukunft und ermöglicht erst die Realisierung des 
3-länderübergreifenden Projektes FL.A.CH (Fürstentum Liechtenstein, Österreich, Schweiz).

Die parlamentarische Arbeitsgruppe öV des Kantonsrats St. Gallen liess sich bereits am 08. Mai 2007 zur fehlenden Trassenkapazität 
an einem Podium mit dem BAV (Bundesamt für Verkehr), SBB sowie dem Amt für öffentlichen Verkehr in Buchs informieren.

Die Hauptversammlung der IGöV vom 08. April 2008 mit anschliessendem Podium „Wann kommt FL.A.CH, die drei Länder ver-
bindende S-Bahn?“ mit Regierungsvertretern aus dem Fürstentum Liechtenstein und Österreich, dem BAV sowie dem Vertreter des 
Kantons St. Gallen zeigte die Probleme der fehlenden Infrastruktur erneut auf.

Der Ausbau der aufgezählten Infrastrukturprojekte ermöglicht eine nachhaltige Siedlungsentwicklung. Gerade auch für ländliche 
Regionen und kleinere Gemeinden ist ein direkter Bahnanschluss ein wesentlicher Faktor im Wettbewerb um die Standortgunst. Ein 
attraktiver und leistungsfähiger öffentlicher Verkehr ist ein entscheidender Wirtschaftsfaktor und hilft, die Verkehrsströme in den 
engen Platzverhältnissen der Agglomerationen zu bewältigen.

Initiativkomitee und Unterschriftenbogen
Die Werdenberger Kantonsräte Beat Tinner und Ludwig Altenburger erarbeiteten als Reaktion auf die neuesten Entwicklungen 
beim öV die Initiative „Vorfinanzierung von Infrastruktur-Anlagen durch den Kanton St. Gallen“. Rund 50 Personen aus allen 
Wahlkreisen des Kantons St. Gallen bilden das Initiativkomitee. 

Die Sammelfrist der Initiative läuft bis Freitag, 22. Mai 2009. Unterschriftenbogen können unter www.sarganserland-werdenberg.
ch und www.werdenberg.ch bezogen werden.

Das revidierte Waffenrecht ist seit 12. Dezember 2008 in Kraft

Mit dem Beginn der operationellen Zusammenarbeit der Schweiz mit den Schengen-Staaten tritt auch das revidierte Waffenrecht 
in Kraft. 

Das Waffenrecht der Schweiz ist in den letzten Jahren zwei Revisionen unterzogen worden. Zum einen wurde im Rahmen der 
Schengen-Anpassung die EG-Waffenrichtlinie in schweizerisches Recht umgesetzt. Zum andern wurden in einer „nationalen“ 
Revision Lücken geschlossen, die sich bei der Anwendung des Waffengesetzes aus dem Jahre 1997 gezeigt haben. Das neue 
Waffenrecht ist seit 12. Dezember 2008 in Kraft. 

Die wichtigsten Neuerungen: 
• Neu werden unter anderem Gegenstände wie Imitations-, Schreckschuss- und Soft-Air-Waffen dem Waffengesetz unterstehen. 

Entsprechend gelten auch für deren Erwerb, das Verbringen ins schweizerische Staatsgebiet und die Ausfuhr die Regelungen, die 
das Waffengesetz dafür vorsieht. 

• Der Waffenerwerb im Handel und unter Privaten und auch der Erwerb im Erbgang wird den anderen Erwerbsarten gleichgestellt 
und erfordert nun eine Ausnahmebewilligung, einen Waffenerwerbsschein oder einen schriftlichen Vertrag je nach Art der zu 
erwerbenden Waffe. 

• Für Feuerwaffen, die ohne Waffenerwerbsschein erworben werden dürfen, ist eine Meldepflicht vorgesehen, so dass auch diese 
Waffen zurückverfolgt werden können. 

• Weiter wird das missbräuchliche Tragen gefährlicher Gegenstände verboten. 
• Verbessert wird zudem der Informationsaustausch zwischen der zuständigen Stelle im Eidgenössischen Departement für 

Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport (VBS) und der Zentralstelle Waffen im Bundesamt für Polizei. 
• Für die Ausfuhr von Feuerwaffen in einen Schengen-Staat ist ein Begleitschein erforderlich, der die notwendigen Angaben zum 

Transport enthält. Gestützt darauf werden die vom konkreten Transport betroffenen Schengen-Staaten informiert. 
• Im Hinblick auf eine Vereinfachung der Formalitäten bei der vorübergehenden Ein- und Ausfuhr von Feuerwaffen im Reiseverkehr 

zwischen Schengen-Staaten wird der Europäische Feuerwaffenpass eingeführt. 

Das neue Waffenrecht wird in einer Broschüre des Bundesamts für Polizei erläutert. Die Broschüre ist im Internet auf der Website 
www.fedpol.admin.ch unter Themen - Sicherheit - Waffen abrufbar.
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Schulrats-
verhandlungen

Start in die neue Amtsdauer
Der Start in die neue Amtsdauer ist geglückt. 
Vor allem die Neujahrsbegrüssung vom 05. 
Januar stiess bei der Belegschaft, aber auch 
bei den neuen Schulratsmitgliedern auf 
sehr gute Resonanz. Die Ressortübergaben 
an die neuen Schulräte konnte ohne 
Probleme vollzogen werden. So besich-
tigten z.B. der neue Bauchef Schulrat 
Marcel Wessner mit seinem Stellvertreter 
Schulrat Hansueli Gantenbein sämtliche 
Schulanlagen. Sie konnten sich dabei von 
der guten Infrastruktur der Schule Grabs 
überzeugen lassen. 
Der Schulrat wird nun anlässlich einer 
Ganztagessitzung vom Mai 2009 versu-
chen, aus den ersten Erkenntnissen und 
der Gesamtentwicklung auf kantonaler 
Ebene entsprechende Legislaturziele für 
die Amtsdauer 2009/12 zu erarbeiten.

Rechnungsabschluss 2008 
Die Verwaltungsrechnung 2008 der Schul-
gemeinde Grabs schliesst bei einem Ge-
samtaufwand von CHF 14‘097‘645.44 um 
CHF 389‘592.66 besser ab als budgetiert. 
Dies entspricht einer Besserstellung von 
rund 2.7 %. Es kann festgehalten wer-
den, dass die Budgetvorgaben sehr gut 
eingehalten wurden und aus beinahe al-
len Kontogruppen Minderausgaben bzw. 
Mehreinnahmen resultierten. 
Der Minderaufwand von CHF 389‘592.66 
wurde vom Schulrat zustimmend zur Kennt-
nis genommen und es resultierte daraus ein 
dementsprechend geringerer Finanzbedarf 
für die Politische Gemeinde.
Weitere Einzelheiten können zudem der 
untenstehenden Tabelle entnommen wer-
den.

Voranschlag 2009
Der Voranschlag 2009 geht von einem 
Gesamtaufwand von CHF 14‘881’500 aus. 
Dies ist ein Mehrbedarf gegenüber dem 
Vorjahr von rund CHF 783’000 (5.26 %). 
Durch verschiedene kantonale Vorgaben 
(erweiterte Blockzeiten, Teamteaching, 

Kontogruppe Voranschlag 2008 Rechnung 2008 Voranschlag 2009

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1 Bürgerschaft, Behörde, Verwaltung 773‘600 8‘700 735‘613.25 14‘056.75 804‘300 16‘000

2 Kindergarten und Volksschule 9‘202‘300 227‘600 8‘956‘998.75 249‘377.50 9‘643‘300 283‘900

3 Schulanlässe, Freizeitgestaltung 114‘500 14‘000 126‘033.65 17‘440.60 122‘400 12‘000

4 Gesundheitsdienst, Verschiedenes 286‘700 2‘500 270‘018.94 4‘119.95 381‘600 2‘800

5 Betrieb und Unterhalt der Schulanlagen 1‘471‘900 112‘800 1‘476‘245.15 110‘178.30 1‘585‘800 133‘400

9 Finanzen 2‘589‘000 14‘072‘400 2‘532‘735.70 13‘702‘472.34 2‘337‘800 14‘427‘100

Detailinformationen zum Rechnungsabschluss 2008 und zum Voranschlag 2009

allgemeine Teuerung von 3.0 % und Stufen-
anstieg) steigt dabei der Personalaufwand 
um rund CHF 580‘000. 
Weitere Auswirkungen auf den Mehrauf-
wand haben die Einführung der musika-
lischen Frühförderung im Kindergarten, 
die Ersatzanschaffung für den 9-jährigen 
Schulbus sowie Zusatzinvestitionen in der 
Informatik. Detaillierte Informationen fol-
gen in der Jahresrechnung bzw. an der 
Bürgerversammlung.
Durch diese Zusatzaufwändungen erhöht 
sich der Steuerbedarf bei der Politischen 
Gemeinde für das laufende Jahr auf insge-
samt CHF 14‘376‘400.00.
Ziel des Schulrates ist es, weiterhin sorgsam 
mit den zur Verfügung gestellten Finanz-
mitteln umzugehen. Es darf dabei erwähnt 
werden, dass die Schulgemeinde Grabs 
schlanke Organisationsstrukturen aufweist 
und bezüglich Schülerkosten doch weit 
unter dem kantonalen Durchschnitt liegt 
und auch in der Region einen Spitzenplatz 
einnimmt.

Schulpsychologische Betreuung
Der Schulrat musste zur Kenntnis neh-
men, dass im vergangenen Jahr das 
Grundpensum für Beratungen beim Schul-
psychologischen Dienst markant (um rund 
30 %) überschritten wurde. Inzwischen hat 
der Schulpsychologische Dienst über das 
gesamte Kantonsgebiet neue Berechnungen 
für den Grundbedarf festgelegt. Dieser 
beläuft sich für die Schulgemeinde Grabs 
auf 501 Stunden pro Jahr (bisher 402 
Stunden). Da sich die Schulgemeinde Grabs 
als normale Durchschnitts-Schulgemeinde 
sieht, wurde auf den Vorschlag des Schul-
psychologischen Dienstes nicht einge-
treten und kein Zusatzvertrag mit Einkauf 
von Zusatzstunden abgeschlossen. Die 
Schuleinheiten werden nun angehalten, 
auf eine zurückhaltende Zuweisungspraxis 
zu achten.

Musikschulische Früherziehung im 
Kindergarten
Der Erziehungsrat hat mit der Änderung 
des X. Nachtrages zum Volksschulgesetz 
die Einführung des musikalischen Grund-
kurses in der 1. Primarklasse und im 
2. Kindergarten beschlossen. Nachdem 

die Einführung in der 1. Primarklasse 
ab Schuljahr 2008/09 obligatorisch war, 
besteht eine Übergangsfrist von 3 Jahren 
zur Einführung im Kindergarten.
Der Schulrat hat nun nach ersten Er-
fahrungen in der Primarschule und in 
Rücksprache mit den Kindergärtnerinnen 
den Grundsatzentscheid gefasst, mit der 
musikalischen Frühförderung im 2. Kinder-
garten ab dem kommenden Schuljahr 
2009/10 zu beginnen. Diese Lektion wird 
dabei in die Stundentafel der Kindergärtner 
integriert und soll in die Vormittagsstunden 
gelegt werden.
Die Jahreskosten von rund CHF 35‘000 
werden demzufolge erstmals in den Vor-
anschlag 2009 aufgenommen.

Ersatzanschaffung Schulbus
Im Jahre 2000 hat der Schulrat für das 
Berggebiet einen Schulbus, des Typs Fiat 
angeschafft. Seinerzeit musste nachträg-
lich ein Allradgetriebe eingebaut werden. 
Leider war und ist der Bus sehr repa-
raturanfällig und demzufolge auch sehr 
kostenwirksam. Der Schulrat hat in den 
letzten drei Jahren immer wieder eine 
Ersatzanschaffung in Erwägung gezogen, 
den Entscheid aber aus Kostengründen 
stets zurück gestellt. Der Bus weist derzeit 
190‘000 km auf und eine weitere Aufschie-
bung der Ersatzanschaffung ist nicht mehr 
zu verantworten.
Aufgrund der derzeit zu transportierenden 
Kinderanzahl ist die Grösse des Fahrzeuges 
ebenfalls gegeben. Es muss wiederum ein 
Transportfahrzeug für 21 Kinder ange-
schafft werden. Dies hat zudem den Vor-
teil, dass eine ganze Schulklasse transpor-
tiert werden kann.
Erste Abklärungen gehen von Beschaf-
fungskosten von rund CHF 90‘000 aus. Der 
Betrag wird einmalig in den Voranschlag 
2009 aufgenommen. Die Anschaffung 
erfolgt dann unter Vorbehalt der Zustim-
mung durch die Bürgerschaft.

Arbeitsvergaben Sanierung 
Turnhalle Kirchbünt
Sanitär- und HLKK-Planer
Eggenberger Ingenieur & Planer AG, 
Buchs


